
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Bruchwald südwestl. v. Kuchelmiß

vermoorte Talniederung in welliger Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Kuchelmiß
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen-Eschen-Bruchwald, Großseggen-Erlenbruch, Erlen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 4 4 0 5 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15707

Lichter mosaikartig wechselnder Bruchwald mit nassen quelligen und feuchten Bereichen zwischen Nebel und Karpfenteichen bei Kuchelmiß. 
Westliche Begrenzung des Biotops wird durch einen Graben bebildet, der nördlich von der Nebel abzweigt und zur Bespannung der 
Karpfenteiche dient. Zentral verläuft von Süd nach Nord ein nur zeitweise überstauter breiter Graben, dessen Ufer mit älteren Erlen 
bestanden sind. Östlich daran grenzt ein junger Bestand aus Schwarz- und Grau-Erlen sowie Berg-Ulmen. Der Wald ist reich an Totholz. 
Eschen-Jungwuchs ist kleinflächig häufig. 
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Alnus incana Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Geum rivale
Ulmus glabra

Populus nigra Quercus robur


